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Pfarramtliche Mitrcilung an einen
Haushalt in der Pfangemeinde Puchenau
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ADVENT - WEIHNACHTSZEIT

Theotokos - die Gottesmutter: In prachtvollen Mosaiksteinen gesetztes Glaubensbekenntnis, Gott ist in Jesus von
Nazareth wahrhaft Mensch, einer von uns geworden. Dieses Andachtsbild soll auf das Geburtsfest des Herrn
hinführen. "Und das Licht leuchtet in der Finsternis" (Joh. 1,5) hat der unbekannte Künstler durch die gold-
leuchtenden Steinchen dargestellt. - Das Kloster des hl. Loukas von Stiri im Helikongebirge, begonnen 955 mit
der Mönchsgemeinschaft, erbaut im Zeitraum 1024-1056, enthält einzigartige Mosaike, immer Wert für einen
Besuch. Besonders erfreulich, dass das Kloster nun seit I 986 wieder mit Mönchen besiedelt ist. Am 1 1 . 10. 1986
wurden die Reliquien des Gründerheiligen nach526 Jahren von Venedig nach Hosios Loukas zurückgegeben. Die
eindrucksvolle Kirche dient wieder dem Gottesdienst und ist nicht mehr ein Museum. Delphi als archäologischer
Ort ist allgemein bekannt. Jeder der in die Gegend kommt, möge das nur rund dreißig Kilometer weiter östlich
gelegene Kloster besuchen. Im Klosterladen gibt es nun auch einen mit vielen Farbbildem ausgestatteten Kirchen-
führer in deutscher Sprache. Im Mai dieses Jahres konnte ich wieder dieses einzigartige Kloster besuchen. ae



Wahlvorschläge zur Wahl des Pfarrgemeinderates
durch Mitglieder der Pfarrgemeinde: Jedes für den
Pfarrgemeinderat wahlberechti gte Mitglied der P farre
Puchenau, also Katholik/in, vor dem I . Jänner 2012
das das 16. Lebensjahr vollendet, also einschließlich
Jahrgang 1995, kann gemäß $8 der Wahlordnungzum
Pfarrgemeinderat Wahlvorschläge abgeben. Jeder
Wahlvorschlag muss von mindestens einer Person
unterschrieben werden. - Formulare dazu liegen ab
Advent auf dem Tisch im Foyer der Kirche auf. Wahlvor-
schläge müssen bis spätestens 3l. Dezember 201 I an den
Vorsitzenden des Wahlvorstandes, Pfarrer P. Andreas W.
Ebmer, Kirchenstraße 9, abgegeben werden.

Voraussetzungen für eine Kandidatur
Das Statut des Pfarrgemeinderates gibt im Artikel 1
die Zielsetzung: "Der Pfarrgemeinderat ist jenes Gre-
mium der Pfarre, das den Pfarrer bei der Leitung der
Pfarre mitverantwortlich unterstützt und - im Rahmen
der diözesanen Gesetzgebung - in Fragen des pfanli-
chen Lebens zusammen mit dem Pfarrer entscheidet."

Aus diesem Grundsatz geht eindeutig hervor, dass
Pfarrgemeinderäte mit dem Pfarrer "können" müssen,
aber auch er mit ihnen. Die Pfangemeinderäte brau-
chen nicht Vertraute des Pfarrers sein, aber sie dürfen
auch nicht zu allem und jedem eine Gegenposition
aufbauen und durchsetzen wollen.

Weil der Pfarrgemeinderat in den (kirchlichen) Me-
dien vor allem als Sitzungsorgan vermittelt wird, stelle
ich aus langer Erfahrung den Grundsatz der Zeitver-
träglichkeitsprüfung entgegen: Nur soviele Sitzun-
gen als unbedingt nötig, aber soviel Ausführung der
Beschlüsse als irgendwie möglich - die Pfarrgemein-
deräte arbeiten ehrenamtlich und schenken einen Teil
ihrer Freizeit und Ideen dem Leben der Pfarr-
gemeinde. P. Andreqs W. Ebmer

Aus dem Pfarrkindergarten - ERNTEDANK
Das Erntedankfest soll uns Menschen erinnern, dass
wir unsere Welt mit allen Gaben als Geschenk bekom-
men haben. Im Kindergarten haben wir uns lebensnah
mit Obst, Gemüse und Brot auseinander gesetzt.

Der Weg vom Korn zum Brot ist lang und braucht
viele Helfer. Das Team des Pfarrkindergartens

CHRONIK
Das Benediktinerstift Admont ist immer eine Reise
wert-Fahrt unseres Bildunsswerkes am 17. Seotember.

Weltberühmt ist die größte
K l o s t e r b i b l i o t h e k  d e r
Welt, nämlich größte ent-
sprechend des barocken
Raumes. Leider sind bei
den Führungen nur die
Rücken der Bücher zu
sehen. Von den rund 1000
Handschriften und frühen
Drucken sind nur einige
weni ge museumstechnisch
geschützt zu sehen. - Ganz
anders das Naturkundemu-

seum von P. Gabriel Strobl (1846-1925): Zwar im Stil
der Naturalienkabinette um 1900, doch immerhin sind
die Exponate zu sehen. Die wissenschaftliche Leistung
in Botanik und Insektenkunde von P. Gabriel wird erst
nach der Rückfiihrung der Sammlungen wegen der
Aufhebung des Stiftes (1939-1945) durch Neuaufstel-

Mehl mahlen war echt
anstrengend, aber es
macht Spaß.

Jeder sucht sich aus der
Fülle der Früchte sein
Lieblingsgemüse.
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So schöne Farben gibt es nur in der Natur.



lung breiter bekannt. P. Gabriel beschrieb 902 Arten
und Unterarten an Fliegen, dazu noch eine große An-
zahl an Schlupfwespen als neu für die Wissenschaft.
Seine Sammlung hat ihren Wert fiir die Faunistik vor
1900 und ist in den alten Funddaten etwa gleich alt
wie die im Naturhistorischen Museum in Wien.

Ein Glücksfall für das Stift Admont: Prof. Dr. Milan
Chväla, Universität Prag, am Foto mit Gattin Dr. med.
Milena, hat in einer akribischen jahrelangen Arbeit die
Sammlung der Fliegen geordnet und der wissenschaft-
lichen Forschung zugänglich gemacht. Für die Weiter-
flihrung im Bereich Bienen hat er mir gleich die
"Hausübung" mitgegeben.

Im Jahr 2005 habe ich kritische Funddaten überprüft
und publiziert (Linzer biologische Beiträge 37: 321-
342). Für eine kleine Gruppe Interessierte gab ich in
dieser historischen Sammlung eine spezielle Führung.

Ausstellung zum Kirchweihfest mit Peter Stopper,
Linz "Von der Landschaft zur Abstraktion" -
Aquarell, Acryl, Ö1, Mischtechniken.

Erstmals gab ein Künstler anläßlich seiner Ausstellung
Einblick in seine Praxis - Herr Stopper gibt Kurse an
der Volkshochschule Linz, und ist in seinem Metier,
die Praxis der Malkunst weiter zu seben.

Weltmissionsonntag, 23. Oktober 201 l.
Unsere Missionsrunde unterstützt unter anderem das
Werk von Sr. Sabina Moser, Benediktinerin, flir Stra-
ßenkinder in Rio Grande/Barreiras, Brasilien.

Am 21. September war Sr. Sabina bei uns zu Besuch, von
ihrer Arbeit zu berichten. Am Foto: Bildungswerkleiterin
Franziska Riegler, Sr. Flavia Junkowitsch, war zehn Jahre
in der Mission, betreut nun kranke Mitschwestern im
Kloster Steinerkirchen,Sr. Sabina Moser, in der Mission in
Barreiras tätig. Pfansekretärrn Ingrid He henberger, Leiterin
der Missionsrunde Lydia Steininger.
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Nachmittags Wanderung zum Eingang des Gesäuses. Unsere Missionsrunde beim Bazar am 23. Oktober.


